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polten mir bcm ©eiftc ^Desjenigen unfern füllen £ri6ut, ber ben geiftigen
®crn bon ©efdjidjte nnb ©age in feinem wtoergitngltdjen „ SEBtlljelm Jed"
gerabeju mttttber&ar anSgeftaltct fjat. üBir freuen un§ ber Siebe, mit
meldjem bie Unter nnb int befonbern bie SUtorfer an bent einzigartigen
33olfSfdjaufßteI fangen nnb ber fdjlidjten $unft, mit meldjer fie ©djidcrê
©eift in i^rettt ©ptelßamS fidjtbar merben laffett. fpter feiern mir unfern
©ontitag. Çcrttad) biinit uns ber «iermalbftatterfee, auf bcm mir ber
Heimat gneifett, boftftelt ttnb breifad) fdjött : burd) bett Sid)tfd)cin einer
großen ©rtttncruug nnb eines großen ©eifteS ßmburd).

-4+».

S ä m m 11? u n g.

ÏTTeiit trautes Dörfd;eit liegt im ^riebet!
Der golbnen Hbenbfarbenpradjt,
Dom Sottneubranb utib -©taft ge=

[fcijicben —
Hus alten Siefen tagt bie Dtad;t.
Das IUed;feIfpieI non £id;t nnb Sdjatten
3n milben Dämmerfd;ein getand;t,
Die (Siebet, Säume, ffängemattett
Hub Lintert purpurn anget;atid;t.

Hub regungslos, in tiefer ©rut;e,
3" mcidien Hinten grünen Saitb's
(Sin Hbbilb ftarer £fimmetsrut;e —
Der meite See in blauem ©tauj :

IDic uttfer Slicf ans mäd;t'geuSd;lud;teu
ÏDof;tlüftig fdjmeift auf grünem plan,
So jiet;t ber See in feinen Snd;tett
Die abeitbltdjen färben au.

So toedjfetreid; bes Ufers Silber:
ßier fdimimmt ein Kat;n in Silber-

[taft
Uttb ba ein Hübet fleiner îDilber
Sei tjeit'rer Kurjttieit, frifd? mtb uaeft,
Der Sportsgefeiten marfres Hingen :

Die Hlusfetu ft raff, bie Sruft fo roeit —
(Ein fiitjter ffaud;, ein teifes Singen
Hub ferner ©forfeit Hitnbgeläut.

Die (Erntewagen won beu ^etbern
îïïit ffiitt nnb ffott unb peitfdjenFuaU,
Don alten Eföbcn ber unb IDätbern
Der frotjen fjaudjjer ÎDiberfjali.
Das ©litrf 3iet;t ein auf alten ÎDegen,
Der Sauer l;äuft bie Sd;eimen »oft,
3u Hitbadjt fd;ant er alt bett Segen
Hub ineig nidjt, mein er's baufcii foil.

Da fiit;rt ein Slicf fein Iferj ins (freie,
IDo ©ott bes Hbenbs IDunber fdfafft,
Unb eine uttgetr>o[;ttie lüeifjc
—oft feinen Daitf oott fanfter ffaft.
Des Schöpfers Slicf ift itjm begegnet,
(Er fütjtt fid; reid; in beffeu tint,
Unb in fein feud;tes Huge regnet
©efuuf'ner Sonne (etjte ©tut.

paul Safenftein.
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zollen wir dem Geiste Desjenigen unsern stillen Tribut, der den geistigen
Kern von Geschichte und Sage in seinem unvergänglichen „Wilhelm Tell"
geradezu wunderbar ausgestaltet hat. Wir freuen uns der Liebe, mit
welchem die lirner und im besondern die Altorser an dem einzigartigen
Volksschauspiel hangen und der schlichten Kunst, mit welcher sie Schillers
Geist in ihrem Spielhaus sichtbar werden lassen. Hier feiern wir unsern
Sonntag. Hernach dünkt uns der Vicrwaldstättersec, auf dem wir der
Heimat zueilen, doppelt und dreifach schön: durch den Lichtschein einer
großen Erinnerung und eines großen Geistes hindurch.

^5»

Dämmerung.
Mein trautes Dörfchen liegt im Frieden
Der goldnen Abendfarbenpracht,
vom Sonnenbrand und -Glast ge-

sschicden —
Ans allen Tiefen lngt die Nacht.
Das Wechselspiel von Licht und Schatten
In milden Dämmerschein getaucht,
Die Giebel, Bäume, Hängematten
Und Firnen purpurn angehaucht.

Und regungslos, in tiefer Truhe,
In weichen Armen grünen Land's
Ein Abbild klarer Himmelsruhe —
Der weite See in blauem Glanz:
wie unser Blick ans mächt'gen Schluchten
Wohllüstig schweift auf grünem Plan,
So zieht der See in seinen Buchten
Die abendlichen Farben an.

So wechselreich des Ufers Bilder:
Hier schwimmt ein Kahn in Ruder-

stakt
Und da ein Rudel kleiner wilder
Bei heit'rer Kurzweil, frisch und nackt,
Der Sportsgesellen wackres Ringen:
Die Muskeln straff, die Brust so weit —
Ein kühler Hauch, ein leises Singen
Und ferner Glocken Rnndgclänt.

Die Erntewagen von den Feldern
Mit Hütt und Hott und Peitschenknall,
von allen Höhen her und Wäldern
Der frohen Jauchzer Widerhall.
Das Glück zieht ein auf allen wegen,
Der Bauer häuft die Scheunen voll,
In Andacht schaut er all den Segen
Und weiß nicht, wem er's danken soll.

Da führt ein Blick sein Herz ins Freie,
wo Gott des Abends Wunder schafft,
Und eine ungewohnte weihe
Löst seinen Dank von sanfter Haft.
Des Schöpfers Blick ist ihm begegnet,
Er fühlt sich reich in dessen Hut,
Und in seni feuchtes Auge regnet
Gesunk'ner Sonne letzte Glut.

j?aul ^lg, Sasenstein.


	Dämmerung

